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/ Die Nachrichten
^ Meinen jeden Dienstag , Don-

,lerl !a î und Sonnabend und kosten
^

pro Quartal i Mark exclusive Post-
Schellzeld . — Bestellungen über-

nehmen alle Postanstalken und
! Landbriefträger.

lAuvoncen kosten die einspaltige
Torpnszeile oder deren Raum io Psg

^ für auswärts 15 Psz.

für Stadt „nd Amt Hlssleth.
. ! ^ ^8 . Elsfleth , Dienstag , den 7 . März.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herm . Wülker in Bremen , Haasenstein
und Bögler A . -G - in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Slemer in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin , I . Barck und Tomp . in Halle
a . S -, G . L . Dante und Lomp . in
Frankfurt am Main nnd von anderen

Ins ertions -Lomptoir » .

1899.

- Tages - Zeiger . ^
( 7 . März. )

0 °Aufgang : 7 Uhl 03 Minuten.
(^ -Untergang : 6 Uhr 14 Minuten.

Hochwasser:
9 Uhr 42 Min. Vm . — 10 Uhr 28 Min . Nm.

Die Sesteuerung der Maarenhiiuser
ist ein Thema , das häufig die Tagespresse und weitere
Kreise beschäftigt . Nicht die Reichsregierung, sondern
Emzelregierungen haben versucht , durch einen Besteue-

( rungsmodus einigermaßen die Schäden auszugleichen,
r die dem Mittelstände und dem Kleinhandel aus dem
! Betriebe der Waarenhäuser und Großbazare erwachsen.
^ Ob dies gelingen wird , ist eine Frage für sich . Jnter-
sessant für alle und gewissermaßen vorbildlich ist das
Borgehen der preußischen Regierung , welche ihre dies-

, .̂ bezüglichen Vorschläge den Handelskammern zm Be-
s sguiachlung übermittelt hat . Ihr Entwurf ist etwa

s folgender:
Es sollen fünf Branchen unterschiedenwerden, näm¬

lich : 1 ) Gegenstände des täglichen Gebrauches , insbe-
; sondere Nahrungsmittel , Apotheker- , Droguen - , Par-
isümerie - und Colonialwaaren aller Art ; 2) Gegenstände
sder persönlichen Ausstattung , wie Bekleidungs- und
kToilettengegenstände aller Art , Wäsche aller Art , Kle>-'
sdungs - und Wäschestoffe , Reise' , Jagd - und Fischerei-
- ortikel , Waffen, Fahrräder, Fahr- und Reitutensilien,
^Nähmaschinen ; 3 ) Gegenstände der Wohnungseinrichtung,

M wie Möbel, Teppiche, Vorhänge . Tapeten , Oesen, Lampen
^ nnd sonstige Beleuchtungsgegenstände ; 4 ) Gebrauchs-

gegenstände derHauswirthschaft , wie Küchen - und Garten-
^ einrichtungen , Glas- , Porzellan - , Steingut - und Thon-

waaren ; 5 ) Juwelier - , Kunst- , Luxus' , Unterhaltungs-
» nd Unterrichtsgegenstände, einschließlich Gold - , Silber - ,

L ^ Bijouterie - und optische Maaren aller Art , Kinderspiel-
b^ Mg , Phantasteartikel, Schreibutensilien aller Art.
2 ,

Weiter wird die Zahl der Gehüsten als Steuermerk-

^ gnal herangezogen , und zwar werden mindestens drei
'

sder fünf genannten Waarengruppen und die Zahl von
lwehr als 25 Gehüsten als untere Grenze gesetzt, doch
können auch Unternehmungen mit weniger Branchen be°

« steuert werden , wen» sie drei oder mehr Betriebsstätten
1k (Filialen ) besitzen und mehr als 25 Gehüsten beschäftigen.
M Außerdem wird noch der Micthnutzungswerth der Ge-

schästsräume als entscheidend für die Steuerpflicht her-
augezogen.

E Die Steuer tritt also unter den obigen Vorausietz-

Nach - ein Ktnvine.
Roman von D Russell.

( 2 . Fortsetzung . ) (Unberechtigter Nachdruck verboten . )

Der junge Mann blickte ziemlich überrascht auf,
als er seinen Besuch das Thor öffnen hörte und sah,
wer es war . Herr von König zeigte einen sehr ernsten
Gestchtsausdruck und lächelte nicht , wie es sonst seine
Gewohnheit war , als er Joseph die Hand gab und
Grete» zunickte.

» Ich fürchte , ich bringe Ihnen eine schlimme Nach¬
richt mein junger Freund, " sagte er dann.

„ Was ist denn geschehen ? "
„ Es betrifft den armen Richard — "
„ Richard ! " und Joseph fuhr auf und verfärbte sich.

„ Was ist Richard geschehen ? "
Dann erzählte ihm Herr v . König, daß Lucie eine

Flasche auf dem Strande gefunden hätte, die , wie er
llirchle, die letzter, Worte deü armen Richard enthielt.
Ul' d Joseph v . Münster wurde leichenblaß , wahrend er
diesem Bericht zuhörte.

Grete , die alte Dienstmagd , hatte gleichfalls zuge-
vort, und als Herr von König mit seiner traurigen
^ schichte zu Ende war . schluchzüZ . sie ^ laut aus vor
Trauer und ließ zur höchsten Freude der Enten und

ungen ein , dann aber auch bei einem jährlichen Nutz¬
ungswerth der Geschäftsräume von 30 000 Mk . bei nur
einer Waarengattung , 20 000 Mk. bei zwei , 12 000
Mark bei drei und 6000 Mk . bei mehr als drei Waaren-
gattungen ; in Berlin ist der Miethwerlh höher gesetzt,
nämlich auf 50 000 Mk. (eine Waarengattung ) , 35 000
Mark (zwei ) , 20 000Mk . (drei ) und lO OOO Mk. (mehr
als drei ) . Sonst gelten die erstgenannten Sätze . Es ist
für die Besteuerung gleichgültig, ob der Kleinhandel im
offenen Laden, in einem Waarenhause , in einem Bazar
oder als Versandtgeschäft betrieben wird , d . h . es wer¬
den alle Geschäfte besteuert , wenn sie die angegebene
Branche- , Filiale - und Gehülfenzahl aufweisen oder der
Miethwerlh ihrer Geschäftslocale die angegebenen Sätze
in der angegebenen Branchenclasse erreicht.

Die Steuer soll unabhängig von der allgemeinen
Gewerbesteuer erhoben werden und den Gemeinden zu¬
fließen . Die Steuer soll betragen für jeden Gehüsten
20 Mk. , für die dritte und jede weitere Branche erhöht
sich dieser Satz jedoch um 10 Mk . Wird die Steuer
vom Nutzungswerth der Geschäftsräume erhoben, so be¬
trägt sie lO Proeent dieses Werthes ; bei drei Branchen
steigt sie auf 15 Procent und erhöht fick für jede weitere
Branche um je 5 Procent . Ist die Steuer sowohl nach
der Gehülfenzahl wie nach dem Miethwerlh fällig , so
sind beide Abgaben zu entrichten.

Von der Besteuerung soll ausgenommen werden der
Handel mit Werthpapieren und die sonstigen Bankier-
und Wechselgeschäste ; der Handel mit unbeweglichen
Sachen ; der Betrieb der Gast - , Speise- und Schank-
wirthschaft sowie von Conditoreieu, sofern er nicht mit
einem steuerpflichtigen Kleinhandel verbunden ist ; der
Handel mit Fleisch - und Backwaaren, Mehl und Ge¬
tränken, Brenn - und Leuchtstoffen aller Art ; der Handel
mit sonstigen Erzeugnissen der Land - und Forstwirth-
schaft , der Vieh- , Geflügel- und Bienenzucht, des Garten - ,
Obst- und Weinbaues , der Jagd und Fischerei sowie
des Bergbaues in rohem Zustande oder nach einer Ver¬
arbeitung , welch - in dem Bereich des betreffenden Ge-
werbszweiges oder seiner Nebengewerbeliegt ; der Handel
mit selbstverfertigtenMaschinen, Fuhrwerken und sonstigen
Fahrzeugen , ausgenommen Fahrräder und Nähmaschinen;
der Buch» und Mustkalienhandel.

Die Befreiung gilt für die unter Nummer 4 bis 7
aufgeführten Arten jedoch nur , wenn die Betriebe aus¬
schließlich Maaren der bezeichnten Art führen. Erstrecken
sich die Betriebe gleichzeitig auf Maaren anderer Art,
so tritt für sie die Steuerpflicht in vollem Umfange ein.
Vereine, Genossenschaften und Corporationen , die von
der Gewerbesteuer befreit sind , unterliegen auch nicht
der Kleinhandelssteuer. In Gemeinden, in denen auf

Hühner das Korn aus ihrer blauen Schürze unbeachtet
zur Erde fallen.

„ Was , der junge Herr ? " rief Grete und verhüllte
ihr braunes , runzeliges Gesicht in ihrer Schürze. „ O!
Er ist todt ? So jung , so glücklich ! Ja , Gott nimmt
immer die Besten zuerst — immer — immer ! "

Und dann brach die arme Grete wieder in lautes
Schluchzen aus.

„ Aber wir können doch noch nicht sicher sein , daß
es sich so verhält ? " fragte Joseph mit blassem , er¬
schrecktem Gesicht.

„ Nein, natürlich nicht, " antwortete sein Nachbar;
„ aber es war ein schrecklicher Sturm , und wenn die
kleine „ Lucie " sich in demselben befand, konnte sie ihm
kaum wiederftehen; und Richard ist ein tüchtiger See¬
fahrer und würde kaum alle Hoffnung aufgegeben haben,
ehe nicht wirklich jede Möglichkeit der Rettung verloren
war . Aber ich schlage Ihnen vor , daß wir Beide so¬
fort nach dem Hafen von Tönning fahren . Wir können
dort vielleicht etwas Weiteres in Erfahrung bringen.
Ich hörte , es wären mehrere Schiffe heute eingelaufen,
beinahe alle schwer beschädigt .

"
„ Ja , das wollen wir lhun, " sagte Joseph leise;

„ ich will mir nur einen andern Rock anziehen , Herr
von König , und dann können wir aufbrechen.

"
„ Schon recht, " antwortete der Andere, etwas ver¬

Grund des § 29 des Communalabgabengesetzesbesondere
Gewerbesteuern zur Einführung gelangt sind , von denen
die zuständigen Minister (des Innern , der Finanzen und
des Handels ) anerkennen, daß sie den Zielen und Ab¬
sichten der Kleinhandelssteuer entsprechen , unterbleibt die
Erhebung der Kleinhandelssteuer. In den Gemeinden,
in denen in den Elafsen 3 und 4 Gewerbesteuern er¬
hoben werden, ist die Kleinhandelssteuer zur Ermäßi¬
gung der Sätze dieser beiden Gewerbesteuerclaffen zu
verwenden.

Kurrdschan.
Deutschland. Der Kaiser , der am Sonn¬

abend nach Helgoland gefahren war und dort wegen
hohen Seegangs nicht landen konnte , ist über Bremen
nach Berlin zurückgekehrt.' Zu der Nachricht, der Czar nehme seit Monaten
an der Regierung nicht theil, einmal , weil seine Gesund¬
heit geschwächt fei, zweitens, weil, wie angedeutet wurde,
seine Umgebung Schritte gethan habe, die eine wirkliche
Herrscherthätigkeitausschlösscn , nimmt die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" Notiz von einer Mittheilung der „Darmstädier
Ztg .

"
, welche schreibt : „ Zur Sache sei kurz bemerkt,

daß , wie wir erfahren , die Nachricht vollständig erfun¬
den ist . Der russische Kaiser hat seinen Herrscherpflichten
seit seinem Regierungsantritt ununterbrochen genügt,
und er widmet sich ihnen heute ebenso , wie er es im
November 1898 gethan hat . Die russische Kaiserin hat
ebenfalls, soweit der Gattin eines Monarchen aus dieser
Stellung staatliche Pflichten erwachsen , diesen Pflichten
stets genügt.

"
" Die Zurückziehung der deutschen Streitkräfte aus

den Philippinischen Gewässern wird von der amerika¬
nischen Presse mit voller Anerkennung besprochen , beson¬
ders von der „ Newyork Tribüne "

. Bevor die Philip¬
pinen amerikanischer Besitz gewesen wären , sei Deutsch¬
land vollauf berechtigt gewesen , seine Interessen dort
selbst zu schützen ; jetzt habe es in loyaler Weise diesen
Schutz den Ver . Staaten anvertraut . „ Washington
Times " bringen einen geradezu begeisterten Artikel;
jede Schwierigkeit zwischen Deutschland und den Ver.
Staaten von Amerika ist beseitigt.

" Wegen Errichtung einer deutschen Handelskammer
in Konstanlinope! hatte sich der „ Bund der Industriellen"
an den Staatssecretär des Auswärtigen gewendet. Jetzt
hat der Handelsminister Brefeld im Einverständniß mit
dem Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten dem
Bunde die Mittheilung zugehen lassen , daß die Regierung
beschlossen habe , dem Generalconsulat zu Konstantinopel
zunächst einen Handclsattachee beizugeben , zu dessen

wundert , weßhalb unter so traurigen Umständen noch
ein Umkleiden nörhig wäre.

Joseph lief ins Haus, angeblich nm einen andern
Nock anzuziehen, in Wirklichkeit aber , um alle Schlüssel,
die er nur in der Eile finden konnte , zusammenzuraffen
und zu verschließen . Die Nachricht seines Nachbars
hatte ihn aufs höchste erschreckt und entsetzt , aber er
vermochte ldoch nicht den Gedanken loszuwerden, eine
wie große Veränderung Richards Tod in seinen eigenen
Vermögensverhältnissen zur Folge haben würde.

Aber es war schrecklich.
„ Armer Richard ! " dachte er wieder gleich darauf

beinahe reuevoll, denn Richard war ihm stets ein liebe¬
voller Bruder gewesen.

Wenn jedoch Richard wirklich todt wäre , so würde
der ganze Besitz ihm allein gehören, dachte Joseph jetzt
wirklich wieder, als er und Herr von König in dem
Jagdwagen Richards nach Tönning fuhren.

Und als sie im Hafen anlangten , wurde die traurige
Nachricht vom Untergang der kleinen Nacht „ Lucie " be¬
stätigt . Die „ Lucie " war in Tönning wohlbekannt, da
sie dort stets überwinterte, und so kam denn auch
gleich einer von den Matrosen auf sie zu und redete
sie an:

„ Es kommen recht schlimme Nachrichten, Herr von
Münster . "



Aufgaben unter Anderem das Studium der Frage ge-
hören würde, ob die Errichtung einer deutschen Handels¬
kammer daselbst angezeigt erscheine.' In der 6 . Commission des Reichstags , welche die
Zvstiznovelle betr. Ersetzung des Voreidcs durch den
Nacheid, in Verbindung mit dem Antrag Rintelen , zu
berathen hat , wurde § 60 der Regierungsvorlage betr.
Vereidigung der Zeugen unverändert angenommen.' Italien. Es bestätigt sich, daß das italienische
Kriegsschiff „ Ligria " demnächst den Anlwerpener Hafen
anlaufen wird , um Kriegsmaterial in Empfang zu
nehmen. Das betreffende Schiff soll alsdann Havre
und Brest besuchen , woselbst den italienischenOsficieren
und Mannschaften große Festlichkeiten bereitet werden
sollen . Dieser Besuch wird alsdann der französischen Re¬
gierung Anlaß geben , ein Geschwader nach Sardinien
zu senden , um dort dem König Humbert eine Huldigung
darzubringen.' Spanien. Es ist bis jetzt noch unmöglich, das
Endresultat derMinisterkrisis vorauszusehen. DieKönigin-
Regentin wünscht, daß die Kammern weiter tagen , bis
gewisse Gesetzentwürfe zur Annahme gelangt sind und
namentlich bis die Ratificierung des spanisch - amerika¬
nischen Friedensvertrags erledigt ist ; sie machte Sagasta
den Vorschlag, das Cabinett ohne Auflösung der Kam¬
mern zu reorganisiren . Sagasta erwiederte, dies sei
nicht möglich . Die Königin-Regenttu verschob darauf
die Lösung der Krisis , da sie nochmals die Präsidenten
der Kammer um Rath fragen will.' Frankreich. Bei der am Freitag stattgehabten
Wahl des Präsidenten des Senats wurde Falltsres
mit k51 Stimmen gewählt . Constans erhielt 85 . Und
darum hat der arme Constans seinen schönen Konstan-
tinopeler Botschaftsposten aufgegeben und ist nach Paris
geeilt!

Endlich — endlich — ist nun auch die Picguart-
Affäre in Gang gekommen , indem die Criminalkamrmr
den Obersten Picguart und seinen Anwalt Leblois
(wegen der Anschuldigung, daß das „ Petit bleu " ge¬
fälscht sei ) vor die Criminalkammer verwies ; wegen
anderer Angelegenheiten gegen Picguart soll dagegen
das Kriegsgericht zuständig bleiben.

Am 4 . d . M . haben sich die drei Kammern des
Caffationshofes zum ersten Mal vereinigt, um über die
Dreyfussache zu berathen.' Ministerpräsident Dupuy hatte mit dem Abg.
Binder gewettet, daß die Dreyfus - Augelegenheit am 20.
März erledigt sein würde . Im Einverständniß mit
Binder wurde die Frist um 10 Tage verlängert . iHübsch
von einem Ministerpräsidenten >)' Zn Paris werden die Haussuchungen fleißig fon-
gesetzt . Es scheint aber nicht , daß rechter Ernst dahinter
ist . Man findet nicht viel oder will nicht viel finden,
obwohl namentlich die Royalisten so demonstrativ sich
selbst der „ Verschwörung" bezichtigen , daß sie durch ihr
Auftreten den Neid und die — Gunst der BouaparUsten
erringen.

Die entthronte Königin Ranavalo von Madagas¬
kar hat so schön gebeten , man wöge sie noch einige
Tage in Frankreich lassen , daß ihr der Aufenthalt i»
Marseille gestattet wurde. Sie fährt spazieren und
freut sich wie ein Kind über alles , was sie sieht . Die
Erlaubniß , auch Paris zu besuchen , wurde der braunen
Majestät einstweilen nicht ertheitt. Vielleicht wird sie
nächstes Jahr von Algerien aus zur Weltausstellung
kommen dürfen.' Belgien. Entgegen schwarzfärbendenGerüchten

„ Was für Nachrichten? " fragte Herr von König,
denn Joseph war zu nervös , um sprechen zu können.

„ Haben Sie cs noch nicht gehört, Herr ? Die kleine
„ Lucie " ging , unter , am Dienstag Morgen auf offener
See während des Sturmes. Der Schooner „ Anna"
lief hier gestern Abend ein , und dessen Copitain Jansen
berichtet , er hätte gesehen , wie die „ Lucie " mit der ganzen
Mannschaft uuterging .

"
Diese schreckliche Nachricht wurde gleich darauf von

Capitain Jansen selber wiederholt. Als während des
fürchterlichen Sturmes am Dienstag , dem neunten, sein
eigener kleiner Schooner in großer Gefahr schwebte , halte
er sich bemüht , den Haie » von Tönning zu erreichen
und dabei die Jacht „ Lucie " gesehen , welche Nothsig-
nale zeigte . Aber wegen des hohen Seeganges hätte
die „ Anna " ihr nicht näher kommen können , und fünf
Minuten später hätte er , Capitain Janien , gelehen , wie
zwei schreckliche Wellen — eine der andern folgend —
das kleine Boot völlig unter sich begraben hätten und
wie dasselbe dann gleich darauf vor den Augen des
Capitains versunken wäre.

„ Ich kannte Ihren Bruder , Herr, " ' sagte Capitain
Jansen mit aufrichtigem Mitgefühl , „ und es war schreck¬
lich für mich , ihm so nahe zu sein und ihm doch nicht
helfen zu können . Wir sahen , wie zwei arme Bursche» ,
an Sparren gebunden, noch auf dem Wasser trieben,

wird amtlich mitgerheilt, daß der Zustand der Königin
sich gebessert hat.' Holland. Einer Pariser Meldung der „ Pol.
Corr .

" zufolge soll der Zusammentritt der Abrüstungs-
confereirz zwischen dem 15 . und 20 . März erfolgen.
Die Versendung der Einladungen an die betheiligten
Mächte soll unmittelbar bevorstehen.' Aegypten. Der Kalif nähert sich nach Mel¬
dungen aus Kairo dem Nil . Seine Kavallerie habe auf
die dortigen Kanonenboote gefeuert. Abdullah ! habe
eine beträchtliche Gefolgschaft und sei mit Munition wie
Waffen darunter vier Kanonen , reichlich versehen . Eine
Expedition gegen >hn werde fast unverzüglich unternom¬
men werden.' Amerika. In Chile wird der Anfang mit der
Abrüstung gemacht . Die militairischen Behörden haben
sich endgültig entschlossen , das Heer um 5000 Mann
zu vermindern , um es damit auf dieselbe Stärke zu
bringen , wie im Jahre 1891 . Gerüchtweise verlautet,
dieRegierurig beabsichtigte,verschiedeneKreuzeran Ecuador
und au die Ver . Staaten zu verkaufen.' Asien. Von der „ Regierung der Filipinos"
wird energisch in Abrede gestellt , daß irgendwelche
Neigungen zur Unterwerfung unter die Bolmätzigkeit
der Amerikaner vorhanden wäre oder daß sich eine Ab¬
theilung der Tagalen ergeben hätte . Vielmehr wird mit
großer Genugthuung auf die angeblichen Erfolge der
letzten Kämpfe hingewiesen und die Fortdauer des Kam¬
pfes proklamirt.

Karates und PromazieUes.
' Elsfleth , 7 . Marz. In der heute Abend in

Nagel ' s Hotel stattfindenden Versammlung des
hiesigen Geflügelzucht- und Vogelschutz - Vereins wird
Herr Schütte einen interessanten Vortrag halten über
„ Unsere Mäusearten und ihre Feinde .

" Indem wir die
Mitglieder darauf aufmerksam machen , bemerken wir
noch , daß auch Nichlmitglieder des Vereins zu diesem
Lorttage Zutritt haben.

" In der am Freitag stattgehabten außerordent¬
lichen Versammlung des hiesigen Turnerbundes wurde
Herr Albeit Hinrichs zum Turnwart gewählt . Ferner
wurde beschlossen , die Tour zum Vcrbandsfeli des
Stadlander Turnverbandes ln Neustadt mittelst Wagen
zu machen und die Kosten aus der Vereinscaffe zu be¬
streiten . Den activeu Turnern , die am Gauturnfest in
Jever theilnehmen, wurde freie Fahrt aus der Vereins-
casse b >willigt.' In dem gestrigen zweiten Verkaufstermine des
zur Hanns 'schen Concursmafse gehörigen Grundstücks
wurden 12 500 ^ von Herrn Gastwirth Kaiser in
Oldenburg geboten . Dritter und letzter VerkaufStermin
ist auf Donnerstag Nachmittag angesetzt.' Das Programm des auf nächsten Sonntag ange-
setzten Gesellschastsabends des hiesigen Männer- Gesang¬
vereins im „ Dvoli" ist ein reichhaltiges. Zur Auf¬
führung gelangen : „ Die Burgruine "

, Lustspiel. „ List
und Phlegma "

, Gesangsposse. „ Gift "
, Schwank. Die

Zwischenpausen werden durch musikalische Vorträge aus¬
gefüllt.' In der am Sonntag Nachmittag stattgehabten
Generalversammlung der hiesigen Todtenlade „ Llvmövt-o
mori " erstattete der Rechnungsführer Berich! über den
Stand der Lade. Danach zählt die am 1 . Januar
1844 gegründete Gesellschaft zur Zeit 223 Mitglieder,
die Einnahmen haben im vorigen Jahre 1088 65 H

nachdem die Jacht urttergegongen war , und wir warfen
ihnen Seile zu , aber sie wurden an uns vorbeigetrieben
und wir sahen dann nichts mehr von ihnen.

"
Joseph v . Münster sprach während dieser traurigen

Erzählung auch nicht ein einziges Wort . Auch auf der
Rückfahrt redete er nur wenig, obgleich sein Begleiter
natürlich von nichts anderem, als dem Geschick des arme»
Richard sprach.

„ Ich werde doch wohl Trauer anlegen müssen ? "
fragte Joseph , als sie vor dem Thore von Langfeld
anlangten.

„ Ich würde noch einige Tage warten , obgleich ich
fürchte, daß keine Hoffnung mehr ist, " antwortete Herr
von König . „ Nur - adieu , mein junger Freund ; es ist
ein trauriges Ende für ein so viel versprechendes junges
Leben .

"
„ Ja gewiß," sagte Joseph , drückte dem älteren Herrn

die Hand und fuhr dann nach Hause, um seinen unge-
theilten Besitz des Gutes anzutreten.

Er verbrachte die nächsten Tage damit , ein peinlich
genaues Verzeichniß aller Gegenstände im Hause und
auf dem Gutshofe anznfertigen und die Ausgaben der
bescheidenen Haushaltung auf das Genauest? zu be¬
rechnen , um dieselben ln Zukunft nach Kräften einzu¬
schränken . Dann , etwa vierzehn Tage nachdem er vom
Untergang der „ Lucie " gehört hatte, bestellte er seinen

betragen, die Ausgaben dagegen 720 darunter
510 ^ Sterbegelder ; das Baarvermögen der Lad,
beträgt jetzt 5244 46 S>, das zum größten Theil,
hypothekarisch belegt ist . Zu Monenten der Rechnung
wurden die Herren Gerdsscn und Zirk gewählt und ich
nächste Versammlung auf Sonntag, den 19 . März an¬
gesetzt . Nach Erledigung einiger Angelegenheiten d «,
Lade und nachdem noch 4 Mitglieder neu aufgenomm»
waren , wurde die Versammlung geschlossen . Möchte «

'-
doch noch recht viele diesem Vereine, dessen Zweck ist/
seinen Mitgliedern bei eintretenden Todesfällen ei»,!
Unterstützung zu gewähren , bei treten.'

( Specialitäten -Vorstellung. ) Die eiste Vorstellung
der Specialttäteu - Tiuppe , Direction O Strauß , av>
Sonntag Abend im „ Stedinger Hof " Hieselbst , war nichp
besonders zahlreich besucht , und wir glauben nicht fehl¬
zugehen, wenn wir annehmen , daß das Publikum dH
hohen Eintrittspreise scheute . Das Spiel war sehr gut,
Unter den tüchtigen Kräften , aus denen die Truppe be¬
steht , wollen wir nur die Alberiy- Truppe noch besonders
hervorheben. Die Truppe zeigte in ihren großartige«
Leistungen eine staunenswerthe Sicherheit und fordert,
so den ungetheilten Beifall des Publikums heraus
Anerkennung verdient ferner der musikalische Clowns
Den Schluß der Vorstellung bildete die wohlgelungeni-
Pantomime „ Ein Liebesabenteuer in einem amerikanisch»
Bar " der Jtrepp-Compani.'

( Olde -iburgische Staatsbahn .) Im Verkehr uM
Stationen der preußischenStaatseisenbahnen , sowie d«
Eutin - Lübecker , Lübeck - Buchener, Mecklenburgische «:
Friedrich- Franz - , Niederländischen Staats - und Hollän¬
dischen Bahn wird die Gültigkeitsdauer der gewöhnliche«
Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer zum Osterfest,
von einschließlich dem 12 . Tage vor bis zu dem IS,
Tage einschließlich nach dem ersten Feiertage festgi-
setzr . Die Rückfahrt muß spätestens am letzten Gültig- ,
kc ' tstage bis 12 Uhr Mitternacht einschließlich angetretei?
und darf nach Ablauf dieses TageS nicht mehr unter¬
brochen werden.' Ein hübsches Beispiel von der Leutseligkeit Sr,
König! . Hoh . des Erbgroßherzogs wurde gelegentlich
seines Aufenthaltes in Wilhelmshaven beobachtet. D«
Lrbgroßherzog wollte sich kurz vor 1 Uhr zum Früh¬
stück beim Kaiser begeben . Da der letztere von d«
Werst kommend, die Drehbuicke passirte, mar diese aus¬
gezogen , und der Erbgrobherzog mußte , wie jedes ander,
Menschenkind, warten , bis die Brücke wieder dicht warf
In seiner Nähe standen 3 junge Schriftsetzer, die ih «/
nicht kannten und ihn für einen Osficier des See -!
bataillons hielten. Sie waren ganz in ihr GespräG
vertief! und stritten darüber , ob während der Fahrt VE
Bahnhof zum Exercierhaus der Kaller im ersten od«
zweiten Wagen gesessen habe. Der Erbgroßherzog hört,
eine Weile zu , mischte sich dann in das Gespräch mit
sagte zu einem der jungen Leute : „ Ja , ja , Sie habe«
vollständig Recht, er saß im ersten Wagen .

" Die Setze
bedankten sich und waren nicht wenig erstaunt , als si,
von den Umstehenden erfahren , daß der freundliche
Otficicr, mit dem sie eben gesprochen , der EbgroßheW
von Oldenburg gewesen sei . (O . N . )' Eine wichtige Entscheidung ist in den letzten Tag«
vom Reichsgerichte erlassen . Für einen mecklenburgisch«
Gutsbesitzer war eine ziemlich bedeutende Summe nid
der Post eingetroffen und dies einem Gerichtsvollzieher
der eine Pfändung vornehmen sollte , bekannt geworden
bevor der Gutsbesitzer in der Lage war , die Sendung
in Empfang zu nehmen. Der Gerichtsvollzieher ve^

Traueranzug — selbstverständlich mit der thunlichstir
Sparsamkeit — und zankte Treten gehörig aus, n>«s
sie ohne seinen directen Befehl eine Hammelkeule br
stellt hatte.

Aber der Morgen des 17. October brachte ihm ein«
Brief , der ihn ungemein beunruhigte.

In demselben benachrichtigte ihn ein deutscher Kauf
Herr in Rotterdam , daß eines der seiner Firma gehörig«!
Schiffe auf offener See am Morgen des neunten Octob«
einen an einen Sparren festgebundenen schiffbrüchig^
Seemann in bewußtlosem Zustande aufgefischt hätte. D>,
arme Mensch wäre in ein Hospital gebracht worden u >fl
bei der Absendung dieses Brieses noch immer bewußt
los gewesen . f

Der Kaufherr setzte auseinander , daß er Herrn M;
Münster deßwegen diese Nachricht übermittelte , weil»»
in den Schiffsnachrichten gelesen , daß die Jacht „ Lucisis
am Morgen des neunten October mit ihrem Besitz «!
Richard von Münster auf Lehudorf , an Bord rnit «j
gegangen wäre und weil er glaubte , daß der auU
fischte Seemann zu ihrer Besatzung gehört hätte , dj
auf dem linken Ann desselben der Name Lucie tätow»
wäre.

Joseph kannte de» Seemann , denn er hatte ^
Namen Lucie oft auf Richards Arm gelesen.
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ĝ!l

ZI,

langte nun von der Post die Auslieferung der Sendung
Die Post verweigerte die Auslieferung an ihn , händigte
vielmehr di - Sendung dem Gutsbesitzer ein . Auf er¬
hobene Beschwerde gab dieOber - Postdirection in Schwerin
dem Postamte Recht , und nun wurde von dem Gläu¬
biger des Gutsbesitzers , der dem Gerichtsvollzieher den
Pfändungs - Auftrag ertheilt hatte , der Klageweg gegen
die Postverwaltung beschritten . Jetzt hat das Reichs¬
gericht entschieden , daß auf der Post lagernde Werth¬
sendungen ohne Zustimmung des Adressaten nicht ge¬
pfändet werden dürfen.

' Delmenhorst , 4 . März . In der Nacht zum
.Freitag wurde der Wohnung des Brauereibefitzers Mehne
im Bungerhof von einem Diebe ein Besuch abgestattet.
Der Eindringling hat u . A . ein Portemonnaie mit etwa
360 ^ Inhalt , eine goldene Uhr nebst Kette , ein
Schlüsselbund und ein Messer erbeutet , durch ein Ge¬
räusch erwachte die Frau des Hauses und weckte ihren
Mann . In demselben Augenblick war der Dieb ent¬
sprungen . Allem Anschein nach hat der Dieb sich schon
des Abends eingeschlichen und sich unter der Bettstelle
der 10 jährigen Tochter verborgen gehalten , bis er um
Mitternacht den geeigneten Zeitpunkt seines Diebstahls
gekommen hielt . Noch in der Nacht wurde die Polizei
benachrichtigt , welche eifrige Nachforschungen nach dem
unheimlichen Mann anstellt . D.aß derselbe das Schlüssel¬
bund mitgenommen hat , läßt darauf schließen , daß man
es mit einem gefährlichen Einbrecher zu thun hat , der
planmäßig sein unsauberes Handwerk fortzusetzen beab¬
sichtigt. Im Interesse der allgemeinen Sicherheit wäre
dringend die Ermittelung des Diebes zu wünschen , zu¬
mal sich die Einbrüche hier und in der Umgegend in
letztet Zeit bedenklich mehren.

Neueste Nachrichten.
" Köln, 6 . März . Die Generalversammlung des

Vereins vom heiligen Lande hat , wie die „ Kölnische
Volkszcitung " meldet , folgendes Telegramm au den
Kaiser abgesandt : „ Ew . Majestät entbietet die General¬
versammlung des Deutschen Vereins vom heiligen Lande
einen unterthänigsten und ehrerbietigsten Ausdruck ihres
tiefgefühltesten Dankes für die Ueberweisung der Dor-

mition . Der Deutsche Verein vom heiligen Lande wird
sich bemühen , eine höhere Cultusstätte des christlichen
Glaubens dort erstehen zu lasten , welche zugleich für
die deutschen Katholiken ein Wahrzeichen ihrer begeisterten
Hingebung an Ew . Majestät und eifrigster Mitwirkung
an der Förderung des deutschen Reiches und des deut¬
schen Namens sein wird . Der stellvertretende Vorsitzende
Dr . Hermann Joseph Schmitz .

"

Petersburg, 5 . März . Wie der „ Regierungs¬
bote " meldet , hat der Minister des Innern dem Blatte
„ Weftnik Jewropy " eine zweite Verwarnung ertheilt,
weil das Blatt die Regierungsmaßnahmen in Finnland
wiederholt abfällig besprochen habe.

Petersburg, 5 . März . In dem nach Dwinsk
gestern Abend abgegangenen Personcnzuge ist ein Waggon
3 . Elaste durch die Explosion eines mit Petroleum ge¬
füllten Ballons verbrannt . 6 Frauen und ein Mann
wurden getödtet und 16 Personen schwer verwundet ins
Krankenhaus gebracht.

' Bukarest, 5 . März . Der Schnellzug von
Bukarest nach Jassy ist heute srüh zwischen Barnova
und Ciunena entgleist . Der Postwagen wurde zerstört,
doch blieben die in demselben beschäftigten Beamten
unversehrt.

Toulon, 5 . März . Heute Morgen explodirte
ein Pulvermagazin in Lagoubran bei Toulon . Alle
dort beschäftigten Soldaten sind getödtet worden , auch
sind zahlreiche Opfer unter den Bewohnern des Nächst¬
liegenden Viertels , welches vollständig zerstört ist . Bis¬
her sind einige vierzig Todte gefunden . Die Ursache
ist unbekannt.

3 Uhr Nachm . Das explodirte Pulvermagazin
soll dem Vernehmen nach 50 000 Kilogramm schwarzes
Pulver enthalten haben . Die Zahl der Todten ist bis
jetzt auf 60 . die der Verwundeten auf 110 angegeben.
Die Identität der Getödteten festzustellen , ist meist un¬
möglich . Die Aufräumungsarbeiten sind sehr schwierig.
Ein ganzes Viertel von Lagoubran ist zerstört . ,Bisher
war es unmöglich , die Ursache der Explosion festzustellen.' Toulon, 5 . März . Vier neue Opfer der
Pulver -Explosion sind gestorben , drei weitere befinden

sich in verzweifeltem Zustande . Man glaubt , daß noch
etwa 15 Personen unter den Trümmern liegen.

' Madrid, 5 . März . Die Minister werden heute
Nachmittag zu einem Ministerrath zufammentreten , bei
welchem auch Duran zugegen sein wird ; bis dahin
werden die Ernennungen verschoben . Camara lehnt das
Portefeuille der Marine ab , da er cs vorzieht , das
Schulgeschwader zu befehligen ; man nennt nunmehr
Gomez Jnaz als voraussichtlichen Marineminister;
Silvela wird heute Vormiltag mit demselben conferiren.
Romero Robledo hat Sagasta seine Hülfe angeboten,
um gemeinsam mit ihm die Freiheiten zu vertheidigen,
Angesichts des Umstandes , daß drei Renctionäre im
Ministerium seien.

' In Valenzia wurden Kundgebungen veranstaltet,
Einzelheiten darüber fehlen noch.

' London, 6 . März . Der Kairoer Correspondent
des „ Daily Telegraph " hatte ein Interview mit dem
Khedive , welcher ihm mittheilte , er hoffe , im nächsten
Jahre , wenn nicht früher , eine Besichtigungsreise durch
das Land zu machen , wobei er im Süden mindestens
bis nach Faschoda gehen werde.

'
Valenzia, 5 . März . Der Dampfer „ Cheri-

bon "
, mit dem letzten spanischen Truppentransport von

Cuba an Bord , dessen Ausbleiben Besorgniß erregt
hatte , ist hier eingetroffen.'

Valenzia, 6 . März . Nach der Heimath ent¬
sandte Soldaten veranstalteten gestern wegen der Noth-
läge , in der sie sich befinden , eine Kundgebung.' Manila, 5 . März . Nachdem S . M . S.
„ Kaiserin Augufta " Manila verlassen hat , haben die
Bereinigten Staaten von Amerika den Schutz der Deut¬
schen und deutschen Schutzgenossen auf den Philippinen
übernommen.

'
Peking, 5 . März . Das Tsung li Namen hat

die Depesche , in welcher Italien die Ueberlassung der
San - mun - Bai verlangt , an den italienischen Gesandten
de Martins mit einem Schreiben zurückgesandt , in dem
erklärt wird , China sei nicht in der Loge , die Forde¬
rung zu gewähren.

Landwirthschaftliches.
Die Nachwirkung der Phosphorsäuredüngung.

Die Erträge unserer Feldfrüchte sind nicht nur von der Düngung und Bestellung
abhängig , in noch höherem Maße von der Gunst der Witterung . Ungünstige Witter¬
ung ist sogar im Stande , die sorgfältigste und reichlichste Düngung fast erfolglos
zu gestalten . Das ist ein Risiko , welches der Landmann nun einmal trägt ; doch
kann er das Risiko der Düngung ganz erheblich vermindern , wenn er nur solche
Düngemittel verwendet , die in dem Gehalt ihrer Nährstoffe auch bei längerem Ver¬
weilen im Boden möglichst geringe Verluste durch Auswaschung oder Schwerlös¬
lichwerden erleiden . Denn was von dem Nährstoffgehalt derartiger Dünger in der
ersten Ernte nicht zur Geltung kommt , bleibt dann für die folgende Frucht zur Auf¬
nahme im Boden erhalten . Von diesem Gesichtspunkte ausgehend , ist bei der
Phosphorsäuredüngung der Düngung mit Thomasmehl viel mehr Beachtung zu
schenken , wie der mit Superphosphat . An und für sich schon stellt sich bei der
heutigen Conjunctur die Düngung mit Thomasmehl weit billiger wie die mit Super¬
phosphat . Denn während Prof . Maercker für beide Dünger das gegenseitige Werth-
verhäliniß annimmt , daß für 100 Theile Superphosphat 110 Theile Thomasmehl-
Phosphorsäure zu nehmen sind , verhalten sich heute die Preise wie 100 zu 125 bis
130 . Für humusreiche Böden ist nach Maerckers Ansicht das Wirkungsverhältniß
beider Dünger vollkommen gleich und stellt sich demgemäß auf solchen Bodenarten
die Verwendung des Thomasmehles noch viel günstiger . Berücksichtigt man neben
diesem aber den großen Vorzug der Nachwirkung , den das Thomasmehl , wie wir
oben sahen , vor dem Superphosphat hat . so wird man dem ersteren bei der Phos¬
phorsäuredüngung überall den Vorzug geben müssen . Daß in der Wirkung dieser

beiden Düngemittel bei den verschiedenen Pflanzen sehr oft nicht nur kein Unterschied
besteht , sondern sehr häufig das Thomasmehl sich dem Superphosphat sogar über¬
legen zeigt , beweist der folgende vergleichende Haferdüngungsversuch , auSgelührt von

Herrn .lost , vltzreks zu Vrivktzl , Oldenburg. _
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Ohne Phosphorsäure
52,5 KZ citratlösl . Phos-

1280 2700 — — — — —

phorsäure
im Thomasmehl
52 . 5 IcA wasserlösl . Phos-

1570 2865 290 165 44,70 14,70 30,00

phorsäure
im Superphosphat
46,0 kK wasserlösl . Phos-

1450 2860 170 160 27,80 17,38 10,47

phorsäure
im Superphosphat

1500 2890 220 190 35,55 15,18 20,37

Bodenart : sandiger , knickhaltiger Marschboden in gutem Culturzustande.
Vorfrucht : Steckrüben.
Düngung am 14 . April.
Grunddüngung : 600 Kainit , 100 KZ Chilesalpeter.

sbs .
Drittes Capiiel.

Bf Ein Angriff auf die Börse des armen
l»; Gutsherrn.

Ungefähr um zwölf Uhr an demselben Tage , als
rmj Joseph von Münster den Brief aus Rotterdam erhielt,

i saß Herr von König in einer entschieden verdrießlichen
aH Stimmung allein in seinem Arbeitszimmer,
igiii Seine Gemahlin hatte ihn eben verlassen , und durch
M die Unterhaltung mit ihr war er in diese gereizte Stim¬
mt mung versetzt worden , da dieselbe sich um jenen für

Ehegatten so empfindlichen Punkt gedreht hatte — die
u «is Forderung einer größeren Summe Geldes für Toiletten-
Oi zwecke.

s „ Meine liebe Frau "
, hatte Herr von König entgegnet,

M,' als seine Frau davon ansing — und dabei war er auf-
l »i Ursprüngen und hatte begonnen , sehr erregt im Zimmer
cift auf und ab zu laufen — „ es erscheint mir in der That
tzkli ganz unschicklich von Deiner Seite , das arme Mädchen
itkis mit jheeni gebrochenen Herzen jetzt schon so bald aus
fgtj ihrem väterlichen Heim heransreißen zu wollen ! '

ft „ Wirklich , Hans "
, antwortete Frau von König sar-

>rik kastisch , ,,ich hätte nicht gedacht , daß Du bei Deinem
f Aller noch so romantisch werden könntest .

"

„ Mein Alter hat garnichts mit der Sache zu thun ,
sotgegnete ihr Herr und Gatte . „ Ich sage , Lucie ist
jetzt nicht in der Gemüthverfassuug , um unter Fremde

und besonders unter die lebenslustigen Freunde Deiner
Schwester gehen zu können . Lasse sie wenigstens eine
kurze Zeit lang noch ruhig und in Frieden hier allein
bleiben . "

„ Bis sie vor lauter Brüten über den Tod dieses
jungen Mannes stumpfsinnig wird oder ihre Schönheit
verliert und wir sie als eine alte Jungfer bei uns be¬
halten müssen . Ich hätte doch gedacht , Hans , daß Du

zu vernünftig wärest , um mir zu so etwas zu rathen.
Nein , Lucie bedart jetzt der Abwechselung und Zerstreu¬
ung , und bei Luisen " — das war Frau von Cranach,
Frau von König ' s reiche Schwester — „ wird ihr Beides
im vollsten Maße . Aber sie kann unmöglich ohne Kleider
zur Wintersaison nach Berlin reisen .

"

„ Liebe Frau , ich verlange ja gar nicht , daß sie ohne
Kleider reisen soll .

"

„ Sei nicht albern , Hans , Du weißt recht gut , was
ich meine . Um gut auszusehen , muß ein Mädchen auch
gut gekleidet sein , und die Toilette kostet heutzutage so
v' el .

"

„ Ich weiß , daß Eure Toiletten mich beinahe ruiniren .
"

„ Wenn Lucie sich gut verheirathet , und ich glaube
jetzt erwarten zu dürfen , daß sie gut heicatheu wird,
brauchst Du dich nicht mehr um die Ausgaben für ihre
Toiletten zu sorgen , und Bertha ist noch ein bloßes Kind.

Aber ein Mädchen , das schon 23 Jahre alt ist , darf
keine Zeit mehr verlieren .

"

„ Ich glaube nicht , daß sie den Tod des jungen
Münster so bald verschmerzen wird wie Du denkst . "

„ O ja , das wird sie schon . Lucie läßt sich gern
bewundern und wird kein Verlangen darnach tragen , in
Berlin blaß und krank auszusehen und die Leute sagen
zu hören , daß ihre Schönheit bereits im Abnehmen be¬
griffen wäre . Dazu ist sie viel zu eitel . Sie wird sich
schon zusammennehmen , das wirst Du sehen , und den
jungen Münster in einer Woche vergessen .

"

„ Dann kann ich nur sagen , daß ihre Liebe nicht
viel werth ist — aber jetzt sieht sie leidend und elend
genug aus .

"

„ Natürlich thut sie das , wenn sie den ganzen Tag
lang in einem fort am Fenster sitzt und weint und seufzt
und auf das Meer hinausstarrt ! Nein , mein lieber
Mann , warte nur , bis sie etwas Anderes zu sehen hat,
dann wird sie bald genug kurirt sein ; aber ich muß
mindestens tausend Mark haben .

"

„ Ich kann sie wirklich nicht entbehren , Felicia "
, sagte

der arme Mann niedergeschlagen . „ Wenn ich reich wäre,
würde ich Dir das Geld nicht mißgönnen , das weißt
Du recht gut . Aber ich bin nicht reich , und es sind so
viele nothwendige Ausgaben .

"

(Fortsetzung folgt .)



Die Ueberwegung der Pfarr-
ländereien ist verboten.

Elsfleth , 1899 , März 6 .
Der Kirchenrath.

_ _ Meyer.
Mit Höchster Genehmigung wird der

im § 20 , Absatz 2 der Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 16 . Februar
1895 über die Ausführung der Wege¬
ordnung für das Herzogthum Oldenburg
vom 16 . Februar 1895 bestimmte Termin
in Betreff der Radfelgenbreite der Fuhr¬
werke auf den 1 . September 1899 ver¬
legt.

Oldenburg , den 17 . Februar 1898.
Staatsministerium,

Departement des Innern.
gez . Jansen.

Vorstehende Bekanntmachung wird hier¬
durch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Amt Elsfleth , 1899 , März 1.
Huchting.

Mit Genehmigung des Großherzoglicben
Amts Elsfleth und Zustimmung des Ge¬
meinderaths wird zur Vertilgung der Feld¬
mäuse ein polizeiliches Gebot , nach Artikel
35 § 1 der Gemeindeordnung erlassen;
demnach soll Jeder , der Grundstücke in
der LandgemeindeElsfleth als Eigenthümer,
Nietzbräucher oder Pächter in Nutzung hat,
auf denselben in der Zeit vom 6 . bis zum
II . incl . ds . Mts . geeignete Mittel zur
Vertilgung der Feldmäuse in Anwendung
bringen , wobei das Löcherbohren besonders
empfohlen wird.

Jeder , der mit der Vertilgung beginnt,
hat sich vorher bei dem betr . Beznksvor-
steher oder dem bestellten Aufseher zu
melden und die Vertilgungsmittel anzu-
geben.

Diejenigen , welche dieser Anoidnnng
nicht Nachkommen , werden mit Geldstrafe
bis zu 30 ^ bestraft und sind die ver¬
säumten Ausführungen auf Kosten der
Säumigen anszudingen.

Lienen , 1899 , März 2 .
Der Gemeindevorstand.

I D . H i n r i ch s.

Elsfleth . Das zur Coneursmaffeder
Ehefrau des Gastwirths II » , m 8 zu
Elsfleth gehörige , zu Elsfleth belegene

Grundstück,
bestehend ans einem großen Bauplatz mi!
darauf befindlichem Stall , soll zum so¬
fortigen Antritt öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Das zur Gastwirihschaft eingerichtet ge¬
wesene Haus ist vor einiger Zeit abge¬
brannt und erhält der Käufer des
Grundstücks zum Zwecke der Er¬
richtung des Neubaues ans der
Landesbrandcaffe 594V Mk . baar
ausbezahlt.

Seit sehr langen Jahren wurde in dem
Hause Gastwirihschaft , verbunden mit
dem Gesellenverkehr , sowie Hand¬
lung und Bäckerei , betrieb ; n.

Der Kaufpreis kann fast ganz in dem
Immobil stehen bleiben und sind im
klebrigen auch die Bedingungen günstig
gestellt . Mit der Errichtung des Neubaues
kann sofort begonnen werden.

Dritter und letzter Termin zum
Verkauf des Grundstücks ist eingesetzt auf

Donnerstag, sten9
^

. Is .,
RaisuMags4 Mr,

IN Paul Meyers Gafthause in
Elsfleth

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
freund ! , eingeladen , daß der Zuschlag in
dem Termin auf das Höchstgebot unbe¬
dingt ertheilt wird.

Lüi . 8 « l > iö <! « i ' ,
Coneursver matter.

Knaben Anzüge,
neueste Formen und feinste Coufection,

in nur reelle » haltbaren Sioffcn,
empfiehlt II
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Die bisher von meruem Manne geführte

Tischlerei wird von heute an für meine
Rechnung weitergeführl,

Joh . Wurthmann.
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KitteS,

Jumper u. Arbeits-
Hsfeu,

empfiehlt in allen Sorten , Arbeitshosen
von l,50 an.

II 8t «»v « r.

Zu verkaufen
1 tiedige Knh und ein Jan von
Moors Schiff.

Weserdeich . älol » .

Goufirmunden - Hüte
von 50 s) an;

mache besonders aufmerksam auf meine
neuen hochmodernen Formen.

SHSipse u . Wäsche,
größtes und feinstes Sortiment.

__ «

Lmser kastillvn
Ml I '

lomlio,
äg-rZsstsllt aas äs » setitsu Lalrsn äar
LäniK kViIIl <!lrus -I ' Ll8Sil«zllo1l6n, sinä sin
bsvätirtss Wttsl gsZsn Ilrrstkii, Iltzlsvr-
Lvlt, VsrsLirleimr -nx , Aaxsirselin 'üdre
nnä VsräauriLKZstäruLF.

2uin Our-Futir, Iiitiallrtzn unä 2ur Ver¬
stärkung äss Lrnsse Massers beim Irivksn
bsnut^ s man äas aus äsu nLmIielrsu
tzusllsn Asuronnsns natürllebs

Lmser tznsHsalL
Mit klOAlds.

Ilm ksins klnclinliMUuZen 2 U srlialtsu,
benobts man , äass jsäs VsrpaekunZ mit
sinse I'tuiubo vsrsolilosssn ist. unä vsr-
langs uusäruckliLd,

Lmsvr kastiHvn
Ml IHoinIio

oäsr

Hwssr
Mit

Vorrütlri ^ iu Llsllstlr ullsin Lebt bsi
SL. IL -iIiSr, -, «! . ^ .potll.

Zn verkaufen
eine neue Violine

mit Bogen und Kasten , sowie einzelne
Voge n aus BuchSbanm - und echtem
schlaugeuholz

B . S »rlenberg
Deichstücken . Fortzugshalber zn

verkaufen : Mehrere Kentuer bestes
Keu » Kartoffeln,eine Aarthie Krösen
u Wohnensträncher, 400 alle Mauer
steine, 1 neue Hense und Karzeug , 1
fast neues Gaubenöauer , 2 kl . Leitern,
einige Hteeke n Kacken, einen Kaufen
Künger , ein gut erhaltener Hfe « .

_ _ H . Brau.
Gesucht

s Stunden Mädchen
L . » nnu », Mühlenstratze.

Da die hier errichtete elektrische Be¬
leuchtungsanlage vergrößert
werden soll , ersuche diejenigen , welche noch
daran theilnehmcn wollen , sich in den
nächsten Tagen bei dem klnterzeichnelen
zu melden.

4 «l . LVöITjvi », Steinstratze.

SWllchk
der Männer , Pollut . , sämmtl . Ge-
schlechtskrankh . heilt sicher nach 25jähr.
prakt . Erfahrung IIi HIvirlLvI , nicht
approbirter Arzt , Hamburg , Seiler¬
straße S7 . Auswärtige brieflich.

Gesucht
wenn möglich auf sofort

ein Mädchen
oder eine Frau

für einige Nachmittagsstunden . Näheres
in der Exped . d . Bl.

Geflügelzucht - und
Vogelschutz -Verein.

Heute Abend 8 ^ Uhr,

Versammlung
im Vereinslocale.

Tages - Ordnung:
1 . Geschäftliches.
2 . Vortrag über unsere Mäusearien und

ihre Feinde von Herrn Schütte.
Auch Nichlmitglieder sind freundlichst

eingeladen.

§ 18 -

klstder
luruer-

duuä.
Zufolge Beschlusses der Generalver¬

sammlung wird der Turnabend für die
Mänuer - Abiheilung von Dienstag aus
Mittwoch Abend 8 '

/2 Uhr verlegt
Um rege Betheiligung wird ersucht.

Der Turn wart.

Sonntag » den 12 . Mar ; »
Abends 8 Uhr»

im „ Tivoli " :

CMWs - MlÄ
stes

Zur Aufführung gelangen:
1) „ Die Burgruine " , Lustspiel.
2 ) „ List u . Phlegma " , Gesangsposse.
3) „ Gift " , Schwank . ,

Die Panse » werden durch musikalische
Vorträge ausgefüllt.

Näheres in den beiden nächsten Num¬
mern dieses Blattes.

Der Vorstand.
Geburts -Anzeige.

( Statt besonderer Meldung . )
Durch die Geburt eines Sohnei

wurden hocherfreut
Grenzausseher SLüIIvi ' ii . r °r » u.

Elsflerb , den 5 . März 1899

Todes -Anzeige.
Elsfleth , 1899 , März 4 . Nach

langjährigen Leiden und jüngst hinzu¬
getretener schwerer Krankheit entichlief
heute sanft undruhigmeineliebeFrau,
unsere gute treue Mutter , Schwieger¬
rind Großmutter

Oori8 Oerä886L
geb H » «»rmüI »Iv »i,

im eben vollendeten 73 . Lebensjahre,
was wir allen Freunden und Be'
kannten hiermit zur Anzeige bringen.

<ii « » «l88VIL
auch Namens der übrige»

Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch , den 8 . d.
Mis , Vormittaas 11 Ubr.

Cardiff , 3 März nach

* Ruthin , Meyer Jquique

Redaction, Druck u . Verlag voo L. Zick



Keililge zu Nr. 27 -er „Nachrichten flr Stadt und Amt Elsfleth
".

_ «I « i» 4 . L8SS.

Locales und Provinzielles.' Auf die Gefahr der Blutlaus, welche trotz
aller Verfolgung immer noch mehr oder weniger auf-
tritt , ja in einzelnen Landestheilen sogar im Zunehmen
begriffen zu fein scheint , ist in Obstbauvereinen und von
Gartenfreunden wiederholt hingewiesen worden . Auch
von Laien ist dieses schädliche Insekt durch sein schnee-
artiges Aussehen, besonders an Aepfelbäumen, leicht zu
erkennen . Allen bisher angewandten Vertilgungsmitteln
hat dasselbe Widerstand geleistet . Wir wollen hierdurch
auf ein Mittel Hinweisen , welches in seiner Wirkung
gegen dieses Insekt , wie auch gegen Blattläuse , Wanzen
und dergleichen Ungeziefer absolut zuverlässig sein soll,
ohne die Pflanzen zu schädigen . Der Erfinder , welcher
dieses Vertilgungsmittel „ Rio " nennt , hat auf Verlangen
des königlich preußischen Ministeriums für Landwirth-
schast , Domänen und Forsten die Bestandtheile dem¬
selben mitgetheilt und der Erfinder ist daraufhin aufge¬
fordert worden, mit „ Rio " Versuche gegen die leider
immer noch grassirende Reblaus (zunächst in Thüringen)
anstellen zu lassen . Das nordamerikanischeDepartement
für Landwirthschaft in Washington hat auf Veranlass¬
ung des amerikanischen Generalconsuls in Dresden um
Zusendung von „ Rio " zur Vertilgung der gefährlichen
San Jofö -Schildlaus und Reblaus ersucht und aus
Veranlassung des Ackerbau - Ministeriums in Wien wer¬
den von dem Verein zum Schutze des österreichischen
Weinbaues in Retz Versuche mit „ Rio " gegen die Reb¬
laus angcstellt werden. Das Mittel ist geradezu eine
Wohlthat für die Obstbaucultur zu nennen. „ Rio " ist
zu beziehen in Flaschen zu 1 ^ und 2 direct vom
Erfinder Herrn Hermann Tzschucke in Dresden,
Reißigersiraße 15.' Brake , 1 . März . Fortgesetzt herrscht an unserer
Pieranlage reger Verkehr. Nachdem in diesen Tagen
der Dampfer „ Gorm " und die beiden Barkschisfc „ Dram-
man " und „ Sterna" den Pier verlassen , ist derselbe jetzt
besetzt durch die beiden Getreidedampfer „ Birnam " und
„ Duchcß of Aork " und die heute Abend hier ange¬
kommene Eisflether Bark „ Hyon " von der Rhederei des
Herrn Neynaber . „ Hyon "

, sowie die für diese Tage

erwartete Braker Bark „ Callao " bringen Salpeter an
von Chile.

Neustadt , 2 . März . Das 6 . Stadlander Ver-
bands - Turntest findet am 4 . Zuni in Neustadt statt.
Es werden zu diesem großartigen Feste vom Neustädtcr
Verein weder Kosten noch Mühe gescheut werden, dieses
Fest zu einem glanzvollen zu gestalten. Da nun diese
Zeit aber grünt und blüht und das Wetter meistens
günstig ist , so darf der Neustädter Verein von Seiten
der Einwohner Neustadts und Umgegend auf zahlreichen
Besuch rechnen . Die Ausschmückung des Ortes, sowie
das Arrangement des Festes haben bewährte Kräfte
übernommen. Vom Vorstand , sowie von den ver¬
schiedenen Comitees wird alles ausgeboten werden, den
Gästen recht vergnügte Stunden zu bereiten . Der Fest¬
platz liegt auf einer schönen Wiese , von zwei schattigen
Gärten umgeben, und bietet den Turnern wie den Zu¬
schauern angenehmen Aufenthalt ; für Sitzplätze wird
genügend gefolgt werden. Das Turnen selbst wird
reiche Abwechslung bieten , da Alt und Jung in volks-
thümlichen wie in Geräthübungcn mit einander wett¬
eifern wird . Nach dem Turnen findet ein Commers,
verbunden mit Concert im Garten bezw . im Restaura¬
tionszelt des Vereinswirths statt . Den Schluß des
Festes bildet ein Ball.' Oldenburg . Von dem Schwurgericht wurde der
Heuerbaas Tyark Ulrich Peters aus Nordenham von
der Anklage des Meineides freigesprochen . In der letzten
Sitzung wurde der Köter Joh . Gerh . Meyer aus Rön-
nelmoor wegen Körperverletzung zu einer Geldstrafe von
30 ^ verurlheilt.' Neusüdende , 1 . März. Ein Schadenfeuer hat
nach 14 jähriger Pause gestern Abend unseren Ort heim¬
gesucht . Etwa l/z ? Uhr gerieth die Besitzung des Eig¬
ners und Speckhändlers Wallrichs auf unaufgeklärte
Weise in Brand. Die ganze ziemlich große Besitzung
wurde in kurzer Zeit ein Raub der Flammen . Das
Eingut , sowie ein großer Posten Schinken konnte ge¬
rettet werden. Leider sind der Haushund und fünf
kleine Schweine den Flammen zum Opfer gefallen.' Vechta , 1 . März . Vorgestern war im hiesigen

Gefängnisse ein Schornsteinfegergeselle damit beschäftigt,
den Luftheizungskamin einer gründlichen Reinigung zu
unterziehen. Einem anwesenden Aufseher kam es aber
jo vor , als ob die Arbeit über Gebühr lange sich hin¬
ausziehe. Dadurch beunruhigt , suchte er sich durch An¬
rufen von dem Vorhanden - und Wohlsein des Gesellen
zu überzeugen, erhielt aber keine Antwort . Bei einer
alsdann sogleich vorgenommenen örtlichen Untersuchung
fand man denn auch den atmen Gesellen mitten im
Schornstein bewußtlos vor, sitzend auf einer Schiebvor¬
richtung ; die aufsteigendenDünste hatten ihn ohnmächtig
gemacht . Zum Glücke befand sich ganz in der Nähe
die Schornstcinklappe, durch welche der Bewußtlose her-
ausgeschofst werden konnte ; er wurde sofort ins Kranken¬
haus gebracht, woselbst er sich bald wieder erholte.

Neueste Nachrichten.' Berlin, 3 März . Kreuzer „ Kaiserin Augusta"
wurde aus Manila abberulen , weil Admiral Diederichs
Angesichts der wachsenden Unruhen in China die Ver¬
fügung über die gesammte Flottenmacht haben zu müssen
glaubte.' Braunschweig, 3 . März . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß einstimmig, sich für den
Stichcanal zu erklären, unter der Bereitwilligkeit, einen
entsprechenden Zuschuß zu leisten oder Zinsgarantie zu
übernehmen.' Paris, 2 . März . Unmittelbar nach der mor¬
gen erwarteten Veröffentlichung des neuen Rcvisions-
gesetzes wird man die 3 Kammern des Cassationshofes
behufs Anhörung des Berichtes des General-Staatsan¬
walts einbernfen. Der Bericht befürwortet angeblich
die Freisprechung von Dreyfus . Man glaubt , daß der
Cassationshos keine Ergänzungs - Untersuchung fordern
wird , ssdaß der Urtheilsspruch noch vor Ostern ge¬
fällt wird.' L o n d o n , 2 . März . Der am 15 . December
von Hamburg mit 2000 Pfund Zucker nach Newyork
abgefahrene Dampfer „ Acminida"

, der noch nicht an¬
gekommen ist , ist zweifellos mit allen an Bord befind¬
lichen Personen untergcgangen.
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Zur Confirmation empfehle
Hüte , Wäsche , Shlipse

in allen Preislagen.
Anzüge nach Maas ; "WU

unter Garantie des Gutfitzens.
lut Rvl »ii»v.

Jütollon )» ^cach wie vor seit 1880!
DllllnnO . Milde und fast nikotinfrei!
Klnllück Ei" 1V Pf - Beutel fco . 8 Mk." lllllltn. lr . Ik< < Ii, iü S cosen a . H.

Essig Gurken,
empfiebt Frau A . Schumacher.

Wir überlragen Herrn kl. v . llütsokler
den Verkauf vonfrischen , geräucherten
und marinirten Seefischen zu
Tagespreisen.

Jeden Mittwoch Morgen kommen die
frischen Fische zum Verkauf.

Aufträge werden bis Sonntag Abend
bei Herrn kl. v. Mtsedler entgegen ge¬
nommen.

Deutsche
Dampffischerei -- Gesellschaft

„Nordsee " , Nordenhaur_

Atelier für Ahntechnik.
Sprechstunden täglich.

A . Kleiber , Sreinstr. 6.

In mehr als IS» « «0 Familien im Gebrauche»
( HlN86t6ä61 'U-

EäuseSaitticn, Schwanenfedern, Schwanendau-ne« u . alle anderen Sorte« Bettfedern u. Daunen . Neu¬
heitu. hefte Reinigung garantiert l Gute , preiswerte
Bettfedern p. Pfund für »,S» , « ,8 » ; 1 1,4». Prima
Halbdaune« i,6»; 1,8» . Polarfedernr haliweiß2;
weiß 2,so. Silberweiße « anse - u. Schwanenfeder«3 ; 3,SV; 4; S . Silberweiße Giinse - u. Schwanendan-»ens .is ; I; 8; 1» ^ i Echtchinefische « anzdannen
2,5 »; s . Palardanne « 3 : 4 ; S Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nach« . I Nichtgefallendesbe¬

reitwilligst aus nufere « osten zuiückgenommen.
? evtier L Oo. r« » «rkoi -a Nr. 8» in W-M.

MU" Probe « und ausfiihrl . Preisliste« , auch Wer
LsttstoTs . «« sonst und bortofretl Angabe der
. köelslaxen für Federn-Proie» erwünscht! 'S

Redaction Druck uno Verlag von L. Zirk.
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